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INHALT

 Vorstellung der Abteilung Gesundheitsplanung mit GST Kommunale Gesundheitskonferenz

 Der Zertifizierungsprozess Gesunde Gemeinde – Gesunde Stadt im Landkreis Reutlingen

 Ansprechpersonen

 Impulsfragen für die Auftaktveranstaltung
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WER SIND WIR?
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Landratsamt Reutlingen

Kreisgesundheitsamt

Abteilung 
Gesundheitsplanung

mit 
Geschäftsstelle 

Kommunale 
Gesundheitskonferenz
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GESUNDE GEMEINDE – GESUNDE STADT

IM LANDKREIS REUTLINGEN: CHRONOLOGIE
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2012

2013

2015

2017

2019

2018

KGK 2015:

Zertifizierung der

Modellgemeinden 

Eningen, Hohenstein 

und Hülben 

Erarbeitung eines Entwurfs für ein 

Qualitätszertifikat durch die Arbeitsgruppe

KGK 2013:

Vorstellung und Beschluss 

des Qualitätszertifikats

KGK 2017:

Zertifizierung der 

Gemeinden Dettingen, 

Wannweil und Walddorfhäslach 

2022

2023

KGK 2012:

Vorschlag einer 

Zertifikatsentwicklung

zur Gesunden Gemeinde

KGK 2018:

Zertifizierung der

Gemeinde Grafenberg

1. Re-Zertifizierung der

Modellgemeinden 

Eningen, Hohenstein 

und Hülben 

KGK 2019:

Zertifizierung der

Gemeinde Grabenstetten

Münsingen und Zwiefalten 

steigen in den Prozess ein

2021

KGK 2021:

2. Re-Zertifizierung der

Modellgemeinden 

Eningen, Hohenstein 

und Hülben 

KGK 2022:

Münsingen: Zertifizierung

der ersten

Gesunden Stadt 

im Landkreis

1. Re-Zertifizierung der 

Gemeinden Dettingen, 

Wannweil

1. Re-Zertifizierung der 

Gemeinde Grafenberg

26.10.2023:

Gemeinderatsbeschluss 

der Stadt Hayingen

2024

16.01.2024:

Auftaktveranstaltung 

der Stadt Hayingen 

zum Zertifizierungsprozess

07.03.2024:

erster Arbeitskreis

Gesunde Stadt Hayingen
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„GESUNDE GEMEINDE – GESUNDE STADT“ 

IM LANDKREIS REUTLINGEN
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Zertifizierungsprozess für Städte und Gemeinden beruhend auf…

♦ der Ottawa Charta (1986)

 Zentrale Rolle der Gesundheitsförderung 

♦ Empfehlungen der kommunalen Spitzenverbände und der gesetzlichen Krankenversicherung 

zur Zusammenarbeit im Bereich Primärprävention und Gesundheitsförderung in der Kommune 

(2013)

 Bedeutung der Lebenswelt Kommune/Gemeinde für die Gesundheit und für die       

Lebensqualität

 Kommune als Dachsetting mit vielen Teilsettings

© Strichfiguren.de



|

GESUNDHEIT
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© Fonds Gesundes Österreich nach Dahlgren, G., Whitehead, M. (1991)
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DER WEG ZUR GESUNDEN STADT
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Gemeinderatsbeschluss

Gründung Arbeitskreis

Einreichung Stadtprofil

= Antrag zur Zertifizierung

Verleihung des Zertifikats

im Rahmen der Kommunalen 

Gesundheitskonferenz RT

„Wohin wollen wir?“

© Strichfiguren.de

Netzwerkliste

Zukunftsperspektiven

Jurytour

Planung & Umsetzung 

erster Maßnahmen

„Wir bewegen was“

Leitmotto, Leitbild, Leitziele

Was haben wir?

Was fehlt?

Das brauchen wir!

Bestandsanalyse
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DAS PUNKTESYSTEM
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Netzwerkliste 
(Angebote und 

Strukturen)

Zukunftsperspektiven

Bildung und 
Arbeit des 

Arbeitskreises

40%50%

10%

Jede Gemeinde bzw. Stadt hat in Relation 
zur Einwohnerzahl eine Mindestpunkt-
anzahl zu erreichen. 

Beispiel:

Gemeinde/Stadt Bevölkerung Faktor Punkte

Mehrstetten 1.483 1,0 100

Hayingen 2.215 1,5 150

Quelle: Statistisches Landesamt  - Eckdaten zur Bevölkerung 2022
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WAS DARAUS ENTSTEHT…
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„Farbenfrohes Staudenbeet in Dettingen zieht Besucher an

Die Projektgruppe »Farbe und Insekten in unserem Ort« 

hat mehr als 700 Stauden und ebenso viele Blumenzwiebeln gepflanzt.“ 
Meldung im Reutlinger General-Anzeiger vom 07.08.2021 

„Grafenberg besetzt ersten Platz beim Stadtradeln

5,47 Kilometer pro Kopf hat die Gemeinde Grafenberg beim Stadtradeln geschafft -

Ein Spitzenwert“ Meldung im Reutlinger General-Anzeiger vom 04.08.2021 

© Gemeinde Dettingen/Erms „Oberes Backhaus in Dettingen wurde in 

Gemeinschaftsarbeit renoviert“
Projektgruppe Gesunde Ernährung - Backen im Backhaus
Meldung im Reutlinger General-Anzeiger vom 24.11.2020 
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© Gemeinde Dettingen/Erms
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stärkt das Gesundheitsbewusstsein der Bürger*innen

macht vorhandene Ressourcen sichtbar

erfasst Bedarfe und Bedürfnisse unterschiedlicher Bürger*innen

stärkt und bündelt gesundheitsfördernde Aktivitäten und vernetzt deren Anbieter

schafft bleibende, gesundheitsfördernde Strukturen

entwickelt Perspektiven für eine gesunde und zukunftsorientierte Gemeinde bzw. Stadt

verknüpft Gesundheit eng mit der Gemeindepolitik



„GESUNDE GEMEINDE – GESUNDE STADT“ 
IM LANDKREIS REUTLINGEN
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DIE VERLEIHUNG DES ZERTIFIKATS IST…

 eine Auszeichnung für Gemeinden und Städte, die die Gesundheit ihrer 

Bürgerinnen und Bürger fördern

 eine nach außen sichtbare Anerkennung des Wertes, den eine Gemeinde 

/Stadt dem Themenfeld Gesundheit zukommen lässt

 ein Zeichen der Wertschätzung bisher geleisteter Arbeit in der 

Gemeinde/Stadt

 ein Motor für gesundheitsbezogene Innovationen in der Gemeinde/Stadt
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DER ARBEITSKREIS GESUNDE STADT…

 setzt sich aus unterschiedlichen Akteuren der Gesamtstadt zusammen

 trifft sich kontinuierlich (2-3 x pro Jahr)

 begleitet den Prozess der Zertifizierung

 entwickelt ein Stadtprofil ( = Antrag zur Zertifizierung) 

Im AK arbeiten mit:

Vertreter*innen der Stadtverwaltung und ggf. des Gemeinderats, Schlüsselpersonen aus der 

Gesamtstadt, Vertreter*innen der Vereine vor Ort sowie alle interessierten Bürger*innen
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AKTUELLER STAND
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Von 26 Städten und Gemeinden 

sind derzeit 11 zertifiziert bzw. 

befinden sich im 

Zertifizierungsprozess.

© Kreisgesundheitsamt Reutlingen
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WIE UND WO UNTERSTÜTZEN WIR?

Die Abteilung Gesundheitsplanung begleitet den Prozess kontinuierlich 
und unterstützt - je nach Bedarf - im gesamten Zertifizierungsprozess, 
bei:  

♦ der Moderation des Arbeitskreises

♦ dem Aufbau des Netzwerks

♦ dem Zusammenstellen der Angebote

♦ der Vorbereitung aller Formalitäten

♦ der Öffentlichkeitsarbeit 

♦ …
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©Strichfiguren.de
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WIE GEHT ES NACH DEM ZERTIFIKAT WEITER?
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Zertifizierungsprozess

Verstetigungsphase I

Verstetigungsphase II

Zertifizierung zur Gesunden Gemeinde bzw. 

Gesunden Stadt

Re-Zertifizierung

Zertifizierung zur Gesunden GemeindePLUS bzw.

Gesunden StadtPLUS

Jährliche Entwicklungsgespräche mit der Abt. 

Gesundheitsplanung

Intensive Prozessbegleitung durch die Abt. 

Gesundheitsplanung

Gültigkeit: 3 Jahre 

Reduzierte Prozessbegleitung durch die Abt. 

Gesundheitsplanung

Gültigkeit: 3 Jahre 

Reduzierte Prozessbegleitung durch die Abt. 

Gesundheitsplanung

Gültigkeit: auf unbestimmte Zeit
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IHRE FRAGEN?
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 Frank Havlicek 

f.havlicek@kreis-reutlingen.de

 Leila Kost 

l.Kost@kreis-reutlingen.de

 Carolyn Kurz 

c.kurz@kreis-reutlingen.de

 Stefanie Leininger

s.leininger@kreis-reutlingen.de
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IHRE ANSPRECHPERSONEN

Landratsamt Reutlingen – Kreisgesundheitsamt

Abteilung Gesundheitsplanung

mit Geschäftsstelle Kommunale Gesundheitskonferenz

www.gesundheitskonferenz-rt.de

©Strichfiguren.de
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http://www.gesundheitskonferenz-rt.de/
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IMPULSFRAGEN

1) Was macht Hayingen schon jetzt zu einer „Gesunden Stadt“?

2) Was fehlt Hayingen noch, um eine „Gesunde Stadt“ zu sein?

3) Was zeichnet Hayingen aus? 

Was sind die Besonderheiten der Gesamtstadt?

4) Welche Erwartungen bzw. Themen verbinden Sie mit dem Prozess 

„Gesunde Stadt Hayingen“? 
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